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A.2 Bebauungsplan einschl. Deckblatt Nr. 3 / C. Festsetzung durch Text § 13 Offentliche Grunflachen ) Naturschutzrechtiche Eingrf | 4 . ™
BEBAUUNGSPLAN BAUGEBIET THTSEnHABETIEnE FROTTSIegetng BEBAUUNGSPLAN und GRUNORDNUNGSPLAN
§ 1 Bestandteile (1) Inden ErschlieBungsstraBen sind gemaB der Planzeichnung Baume 2. Ordnung der Fir Eingriffe im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird ein Ausgleichserfordernis von 1.389 m?2
AM KESSELBACH 2 43ha Der Bebauungs- und Griinordnungsplan besteht aus der Bebauungsplanzeichnung in der Fassung vom 20.06.2013 Pflanzliste § 15 (2) zu pflanzen. Die Baume sind gegen Anfahren durch Poller oder Bligel zu sichern. festgesetzt. WA “AM KESSELBAC H”
! ' und der Grunordnungsplanung mit der Bebauungs- und Grinordnungsplansatzung. Hinweise zum Umweltschutz und Die Bauminseln sind mit einer MindestgréBe von 6 gm als Rasenflache auszubilden. Die Ausgleichsflache wird der gemeindeeigenen Okokontoflache am Kesselbach
die Begrundung sind beigeflgt. . ) _ Flur. Nr. 793, Gmkg. Pattenham entnommen. Deckblatt Nr. 3
WA (2)  Die Geholze entlang der Franz-Gerauer-StraBe sind zu erhalten.
Am Kesselbach § 2 Geltungsbereich . . L (3)  Wiesenflachen im 6ffentlichen Griin sind durch autochthone Glatthaferwiesenmischung anzulegen (4) Schutz des Oberbodens GEMEINDE: ROTTHALMUNSTER
Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungs- und Grinordnungsplanes ergibt sich aus der Bebauungs- und - . . Der Oberbodens ist vor Baubeginn in seiner ganzen Starke abzuschieben, in Mieten (max. 1,5 m Hohe) LANDKREIS: PASSAU
. | oh (Ubertragung Mahgut oder Ansaat Wiesendrusch) _ : ) c ’ '
0.6 Granordnungsplanzeichnung. zu lagern und mit Leguminosen oder Weidelgras anzusaen. KREG.IEF%UNGSBEZIRK: NIEDERBAYERN D
§ 14 Private Grunflachen 5 -
o § 3 Art der baulichen Nutzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) ©) Bes"chrankung d?rVerS|egeIung i . . o o 4 I
== Parkplatze, Nebenflachen und Stellplatze sind mit moglichst wasserdurchlassigen Materialien anzulegen.
e > o . ) (1) Entsprechend der Planzeichnung ist pro Bauparzelle ein Laubbaum 1. bis 3. Ordnung der Verfahrensvermerke
WH max I (1) Dieim ngauungsplan ?'S WA bezeichneten Flachen werden als Pflanzlisten § 15 (3), § 15 (4) oder ein Obstbaum-Hochstamm der Pflanzliste § 15 (6) als Hausbaum . _ )
6,5/7,0m ”A“geme|nes Wohngeb|et” nach § 4 BauNVO fes’[gesetzt. 72U pflanzen. Die Baume kdnnen verschoben werden. (6) Gestaltung RegeanCkhaltete|Ch 1. Anderungsbesch|uss: .
- . o . . e : : " Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 30.07.2026 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Anderung des
1] 7 (2)  Nicht zulassig sind die Ausnahmen nach 84 BauNVO Abs. 3 Nr.4+5 ( Gartenbaubetriebe und Tankstellen ) (2)  Aufden Parzellen am Grunstreifen der Franz-Gerauer-StraBBe ist der Wuzelraum = Kronenbereich Amph|blenfregnd||che Gestaltqu mit dauerﬂgesta'uter Flachwassgrzone und ur)tersohledllchen Bebauungsplanes ,Am Kesselbach” mit Deckblatt Nr. 3 im beschleunigten Verfahren geméf3 § 13a
! 224
WA i . . , Boschungsneigungen, AuBenbdschung (Sud) mit Sand- und Steinmaterial. Einbindung durch Baum- BauGB beschl Der And beschl d rtsoblich
i T von Bebauung, Auffillung und Abgrabung zum Schutz der Baume freizuhalten. q ise St hofl au eschlossen. Uer Anderungsbeschluss wurde am i i ortsublic
FuBweg, offen fir landw. Fahrzeuge Am Kesselbach " Q una gruppenwelse strauchprianzungen. bekannt gemacht. Dabei wurde geméf § 13a Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass die
Il Bebauungsplandnderung im beschleunigten Verfahren ohne Durchfihrung einer Umweltprifung nach §
08 Il § 4 MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ) § 15 Pflanzlisten §18 Abwasser 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll.
' 11
11
‘ﬁ o /'l/ (1) In2ten Obergeschossen darf eine Raumhéhe von mehr als 2,3 m max. in § der Grundflache betragen.( Parz.1) (1) Baume 1. Ordnung: 6ffentliche Grunflachen und am Parkplatz (1) Schmutzwasser istim Trennsystem Uber die offentliche Schmutzwasserkanalisation abzuleiten. 2. Beteiligung der Offentlichkeit: . .
£EJ A i ) . _ Hochstamme (3xv, 0.B.), Stammumfang >14-16 cm (2) Niederschlagswasser ist auf privatem Grund zu versickern bzw. im Trennsystem (ber entsprechende Sergmwf’rzder Beboggngspf;orédgrungéq dzr F%SS,U”Q vom 5 wurde mif
' i (2) max. Wandhohe Satteldach: bergseits 6,50 m, talseits 7,0 m Regenwasserkanale und Regenriickhalteeinrichtungen schadlos zum Vorfluter zu leiten. er Begrindung gemdB § 3 Abs. I 1°UG1 'n..ﬁer H?'Lfvozm T o Veraferchona i | ': .
ik max oo w max. Wandhéhe Pultdach -Firstseite: 7.0m, Traufseite: 6.5m Spitzahorn Acer platanoides o oot e Ul R e o Vol ior ceaomatachaft Rothalmi et
o // )L~ Gemessen wird von der naturlichen Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der AuBenwand mit der Dachhaut Winterlinde Tilia cordata (3) Oberfléqhenwasser aller Art darf nicht auf offentlichen StraBengrund bzw. in die StraBenentwasserung &Zrlcﬁ?ngiez\ﬁrmgr ?\,e:%gegél Rfsrcﬁ?iﬁ? mrk?p@;s] Oe,r%fcr)v(;j Eggﬁgle;ﬁr;f; (\]Ndh(r)endqdrzg?lsbﬁ;gen
0o bzw. der Oberkante der Wand. ) ) ‘ o o abgeleitet werden. Offnungszeiten (Montag bis Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr, Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr)
TN i/ Ableitung zum Vorflute im Baufeld im Stdosten ( Il Jerhdhen sich die zulassigen max. Wandhéhen um 3m. (2) Baume 2. Ordnung: ErschlieBungsstraBen und offentliche Griinflachen bereitgestellt. Die Unterlagen wurden iber das zentrale Internetportal des Landes zugdnglich gemacht.
/'I Hochstamme (3xv, 0.B.), Stammumfang >14-16 cm § 19 Energie » ) ) ) )
) Das Planungsgebiet wird an das Erdgasnetz der ESB Energie Stidbayern GmbH angeschlossen. 3. ;eiz'l'guEn% der; (Ejehgrien und Tlrag.erdOHe”H'.Chjr BFelange: 4
Lo §5Ub Ll Winterlinde "Greenspire" Tilia cordata "Greenspire" v derm trtwurt der bebavungsplananderung in ger fassung vorm , __wuraen
erbaubare Grundsticksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVvO) , ) , . 0 , ; die Beh&rden und sonstigen Tréiger dffentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
\ FuBweg, offen fiir landw. Fahrzeuge /\_ . Winterlinde "Rancho Tilia cordata "Rancho bis beteiligt.
und Sonderfahrzeugg Spitzahorn “Eurostar” Acer platanoides “Eurostar” inwei
x y (1) AuBerhalb der Baugrenzen sind Nebenanlagen nach § 14 BauNVO nur ausnahmsweise zulassig. Sgitzahorn “Cleveland” Acer glatanoides “Cleveland” Hinweise zum Umweltschutz
. . . o , Gefullte Vogelkirsche “Plena” Prunus avium “Plena” 4. Satzungsbeschluss:
@) Fur Nebengebaude, Garagen und Stellplatze wird eine hintere Bauflucht von max. 8m festgesetzt, Baumhasel Corylus colurna 1. Luft Der Marktgemeinderat hat mit Beschluss vom die
gemessen ab der straBenseitigen Baugrenze. Schwedische Mehlbeere Sorbus intermedia Zur Reinhaltung der Luft sollen umweltfreundliche Heizungsarten verwendet werden. Soweit die Moglichkeit besteht, Bebauungsplanénderung gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom
sind Anschllsse an zentrale Energieversorgungs- und Verteilungssysteme der Errichtung von Einzelanlagen vorzuziehen. als Satzung beschlossen.
3) Die Abstandsflachen nach Art. 6 BayBO sind einzuhalten (3) Laubbaume 1. Ordnung: Hausgéarten Energiesparendes Bauen und eine Minimierung des Energieaufwandes im einzelnen Gebaude besitzen Vorrang.
Hochstamme (3xv, 0.B.), Stammumfang > 14-16 cm Die Anwendung aktiver und passiver Solarsysteme wird deshalb unterstitzt. 5. Ausgefertigt:
§ 6 Flachen firr Stellplatze und Garagen mit ihren Einfahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) Winterlinde Tilia cordata 2. Wasserverbrauch ) . o _ Markt Rotthalmdnster, den
Vogelkirsche Prunus avium Es wird empfohlen, in den Gebauden geeignete Technologien fur WassersparmaBnahmen einzusetzen (z.B. Spartaste (Siegel)
g 0 b
} o } ) o am Toilettenspllkasten) und zur Gartenbewasserung Regenwasser (Anlage von Regenwasserbehaltern) zu verwenden. Ginter ?*rOUB erger
(1M Stellplatze unq Garggen sind in Nebengebauden und Anbagtgn mnerhqlb der Baugrenzen/Baufl_yoht zu_l_aSS|g. (4) Laubbaume 2. - 3. Ordnung: Hausgérten Erster Burgermeister
Offene Stellplatze sind auBerhalb der Baugrenzen straBenseitig bis zu einer Tiefe von 7m. Die Flachen fur offene Hochstamme (3xv, 0.B.), Stammumfang >14-16 cm 3 Nied hl
Stellplatze sind in den gekennzeichneten Flachen zulassig bzw. jeweils vor den Garagen zu platzieren und je nach - Nederscniagswasser . . . L
deren Lage zu verschieben S . o y . o AbflieBendes Niederschlagswasser von Dachern und Belagsflachen ist so weit wie moglich zu sammeln. 6. Bekanntmachung und Inkraftireten:
Offene Stellolat d Zufahrten sind in méglichst durchizssicer B <o h ol Winterlinde “Greenspire Tilia cordata "Greenspire (Brauchwasser-Vorrat in Zisternen oder Regenwassertonnen). Der Safzungsbeschluss zur 3. Bebauungsplandnderung wurde am gemdf3
ene oteliplatze und cufahrten sind in moghichst wasserdurchiassiger bauwelse herzustelien Spitzahorn “Eurostar” Acer platanoides “Eurostar” Wegen hohen Metallkonzentrationen des Regenabflusses von unbeschichteten kupfer-, zink- und bleigedeckten Dach- § 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Die Bebauungsplananderung mit
(Kiesdecke, Schotterrasen, Rasenfugenpflaster, Dranpflaster ) Spitzahorn “Cleveland” Acer platanoides “Cleveland” flachen, sind die v. g. Materialien bei Dachdeckungen weitgehend zu vermeiden. Unbeschichtete Flachen mit einer \Ejegroﬂdung wird .Se”fi?:eRn}TEO? i dfn Ub,!j\cheﬁ. Dienstsz’”de” im Féqfh.oﬁ ger toehalt dib
Gefullte Voaelkirsche “Plena” Prunus avium “Plena” _ I . .. .. .. . L . _ erwaltungsgemeinscna orthalmunster — IvViaic |.ng ZU |eaermanns IﬂSIC. .erel genalren un U er
@ Grenzgaragen sind zulssig, soweit sie die Anforderungen des Art. 6 Abs. 9 Satz 1 Nr. 1 BayBO Feldahorn g Acer campsire Kupfer-, Zink- oder Bleiblechflache ubgr 50 gm durfen nur errichtet werden, wenn zur Yorreinigung des Niederschlags dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Mit der Bekanntmachung ist die Bebauungsplanénderung
0.8 einhalten. Soweit Grenzgaragen aneinandergebaut werden, sind diese in Querschnittsausbildung , , wassers Anlagen verwendet werden, die der Bauart nach zugelassen sind. in Kraft getreten. In der Bekanntmachung wurde auf die Voraussetzungen fir die Geltendmachung der
' ' ’ : Hainbuche Carpinus betulus Um den Anfall von Oberflachenwasser gering zu halten, die Verdunstung zu férdern und den Grundwasserhaushalt zu Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen der 8§ 214 und 215 BauGB und auf die Falligkeit
Hohenlage und Materialwahl aufeinander abzustimmen. Dies gilt auch fur grenznahe Garagen. Holzbi P ; . ) ' gV g . 9 . . ) 9
. : . olzbirne Yrus communis starken, werden folgende MaBnahmen empfohlen: und das Erléschen von Entschédigungsansprichen gemdf § 44 Abs. 3 Sétze 1 und 2 sowie Abs. 4
///// Mindestabstand bei Grenzgaragen mind. 1m. Vogelbeere Sorbus aucuparia » Naturnahe Ausbildung der Entwasserungseinrichtungen BauGB hingewiesen.
Stellol hliissel Diverse Malus-, Prunus, -Crataegus-, Sorbus- Sorten » Dezentrale Regenwasserriickhaltung auf privaten Baugrundstiicken
@) tellplatzschlusse (Zierapfel, Zierkirsche, WeiBdorn- und Mehlbeerarten u.a. Kleinbaumarten) = MaBnahmen zur Wasserrtickhaltung in offentlichen Grinflachen Markt Rofthalminster. d
, . . . . arkt Rotthalminster, den
1 Stellplatz pro Wohneinheit bis 75gm, 2 Stellplatze pro Wohneinheit Uber 75 gm . ) Ablle|t.L.mg. des N|Qderschlagswa§sers in offenen Rinnen, Mulden und Graben .
(5) Straucher: 2xv, 0.B., 60-100 = Breitflachige Versickerung des Niederschlagswassers Ginter Strauflberger (Siegel)
Stelloltze vor Garacen bzw. Carports werden nicht angerechnet = Begrenzung der neu zu versiegelnden Verkehrsflachen auf das unbedingt notwendige Mal3 Erster Birgermeister
b 9 ’ b 9 ’ Cornus sanguinea Roter Hartriegel Ausbildung untergeordneter Verkehrsflachen mit versickerungsfahigen Belagen
Corylus avellana Haselnuss
Crataegus monogyna Eingriffliger WeiBdorn 4. Pflanzenverwendung L )
§ 7 Einfriedungen ( §9 Abs.4 BauGB ) gosabcamnq Igurr:dsroseH und Es wird empfohlen auf den Privatgrundstiicken keine Thujahecken zu pflanzen (Giftpflanze).
) ) y armbucus nigra chwarzer Holunder Der Nadelholzanteil am gartnerischen Grin sollte 20% nicht Uberschreiten.
Soweit Grundstlicke eingezaunt werden, sind Zaune bis 1,1m Hdhe ohne Sockel zulassig. Salix caprea Salweide
Zulassig sind Holzlattenzaune unbehandelt und auch Metallstabzaune sowie Maschendrahtzaune - hinterpflanzt. 5. Baustoff
StraBenseitig sind Zaune 0,5 m von der Grundstlicksgrenze zurlickzusetzen. (6) Obstbaume: Hausgarten 9. baustofle . . . G
: Es sollten méglichst nur Baustoffe zum Einsatz kommen mit geringem Herstellungsaufwand, Schadstofffreiheit bei

Bei Heckenpflanzungen entlang der ErschlieBungsstraBen ist ein Pflanzabstand von mind. 1 m einzuhalten. Hochstamme (2xv 0.B.), Stammumfang 12-14 cm Herstellung und Verwendung und Recyclingfahigkeit

B. Festsetzung durch Planzeichen

Geflammter Kardinal, Jakob Fischer, Beutelsbacher Rambur,
Kaiser Wilhelm, Kaiser Alexander, Rote Sternrenette, Bitterfelder Samling,
Klarapfel u.a.

1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB ) 8. Anpflanzen und Erhaltung von Baumen und Strauchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) § 8 Dachgestaltung ( §9 Abs. 4 BauGB) Geeignete Apfelsorten:

Baugebietst . . .
g yp Sonstige Hinweise

Gebietsname g

max. zulassige max. zuléssige
Grundflachenzahl| Geschossflachenzahl

WA Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO (1) Dachform und Dachneigung

Laubbaum 1. Ordnung oder Obstbaum-Hochstamm - in 6ffentlichen Grinflachen und am Parkplatz zu

pflanzen gemaR Pflanzlisten § 15 (1), § 15 (6). 1. Landwirtschaftliche Nutzflachen

Eine ordnungsgemaBe Bewirtschaftung angrenzender landwirtschaftlicher Nutzflachen ist zu dulden.

Frahsorten wie Burlat, Merton Glory, Johanna u.a

Flachdacher sind nur zulassig fur 1-geschossige Garagen- bzw. Nebengebaude, Geeignete Kirschensorten:

2. MaB der baulichen Nutzung ( §9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) bekiest oder extensiv begrint

max. zulassige Grundflachenzahl, hier: 0,3 Zulssige Bauneise
Hausform

0.6 max. zuléssige Geschossflachenzahl, hier: 0,6

Laubbaum 2. Ordnung - in &ffentlichen Grunflachen und im StraBenraum zu pflanzen
geman Pflanzliste § 15 (2)

Laubbaum 1-3. Ordnung oder Obstbaum - auf Privatparzellen - zu pflanzen
gemaR Pflanzlisten § 15 (3), § 15 (4), § 15 (6)

Geeignete Birnensorten: Gute Luise, Alexander u.a.

2. Bodendenkmaler

Etwaige Bodenfunde, die bei Erdarbeiten zu Tage kommen, unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt
fur Denkmalpflege oder an die Untere Denkmalschutzbehédrde des Landratsamtes Passau gemaB Art. 8 Abs. 1-2 DSchG.
Auf die entsprechenden Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes wird hingewiesen.

lassige Dachneigung bei Satteldach/Zeltdach/Walmdach: 22° - 35°
#uassig 'gung e / W Walnuss, Zwetschgen- Pflaumen- und Mirabellensorten

- zuldssige Dachneigung bei Pultdach:  7°-10°
max. zulassige

Geschosszahl $§§
IH

max. zulassige

Wandhoéhen § 16 Pflanzabstande

3. Spielplatze
Bei einer Spielplatzbepflanzung ist auf Pflanzen zu verzichten, die in der Bekanntmachung des Bundesministers

fur Jugend, Familie und Gesundheit in der aktuellen Fassung als giftig gekennzeichnet wurden.

Straucher auf 6ffentlichen Granflachen - zu pflanzen geméaB Pflanzlisten § 15 (5)
) Dachaufbauten

Dachgauben sind unzulassig.
Max. 1 Quergiebel pro Dachseite, First Nebendach 50cm unter First Hauptdach,
Hauptdachneigung mind. 35°, Nebendachneigung wie Hauptdach

Zu den unterirdischen Leitungen ist bei Geholzpflanzungen ein Mindestabstand von 2,5 m einzuhalten.

1 max. zulassige Zahl der Vollgeschosse, hier 2
Ansonsten sind die gesetzlichen Mindestabstande zu Nachbargrundstticken zu beachten.

NUtzungSSChablone Laubbaum - zu erhalten

4. Sicherstellung der Léschwasserversorgung und Feuerwehr
Bezlglich der Sicherstellung der Loschwasserversorgung wird auf die Beachtung der DVGW-Arbeitsblatter

Straucher - zu erhalten
§ 17 Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

WH max max. zulassige Wandhohe , . . o
6,5/7,0m  hier: bergseits 6.5m, talseits 7.0m (3)  Dacheinschnitte sind unzulassig. § 129 Abs. 1 Nr. 20 und 25 Bau GB W 405 und W 331 sowie auf die Ausbildung und Kennzeichnung der Flachen fiir die Feuerwehr (Zufahrten,
3B . 4 iberbaub Grundstacksflichen (§6 Abs.{ Nr.2 BauGB) @ Dach | (§ 1a, S: f..euun au GB) Bewegungsflachen usw.) gemaB den "Richtlinien fur Flachen fur die Feuerwehr" in der Fassung vom Februar 2007
. Bauweise und Uberbaubare Grundsttcksflachen s.1 Nr.2 Bau achverglasungen ) ) hingewiesen.
Dachflachenfenster sind bis zu einer GréBe von 1,5m? zulassig. (1) Erhaltung Gehdlzbestande 9
o) offene Bauweise Randabstand zum Ortgang mind. 3m, max. 2 Stlick / Seite Die gemaB Planzeichnung dargestellten Geholze auf der 6ffentlichen Grinflache sind zu erhalten und bei 5. Versorgung mit elekirischem Strom , . . . .
Die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen sind von Bepflanzung freizuhalten, da sonst die Betriebssicherheit und

BaumaBnahmen vor Beeintrachtigungen und Beschadigungen zu schitzen. Ausnahme: Das Européische Pfaffenhitchen

Farben:Generell sind méglichst gedeckte Farbténe zu verwenden, : or BECH
ist aufgrund der Giftigkeit in den Hecken zu entfernen.

grine oder blaue Dacher sind nicht zulassig

9. Flachen fir die Abwasserbeseitigung bzw. Regenriickhaltung( § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB ) 5)
Reparaturmaoglichkeit eingeschrankt werden. Baume und tiefwurzelnde Straucher durfen aus Griinden des

Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand
unterschritten, so sind im Einvernehmen mit der E.ON Bayern AG geeignete SchutzmaBnahmen durchzufuhren.

1 Baugrenze

(2) Artenschutzrecht

Eine Beseitigung von Baumen und Strauchern (Einfahrtbereiche) darf nur auBerhalb der Vogelbrutzeit
erfolgen. Eine Rodung zwischen dem 01.03. und 30.09. ist nicht zulassig.

Wasserrtickhaltebecken

§ 9 Farb- und Fassadengestaltung ( § 9 Abs.4 BauGB ) 6. Telekommunikation
Zur Versorgung des Baugebiets sind Trassen in den 6ffentlichen Verkehrsflachen moglich und zulassig, ebenso
entsprechende Verteilerschranke und notwendige Anlagen.

Die Abstimmung der Trassen ist mit weiteren Versorgungstragern und dem MaBnahmentrager abzustimmen.

4. Flachen fur Gemeinbedarf / Spielanlagen ( §9 Abs.1 Nr.5 bzw. 22 BauGB )
G Kinderspielplatz (1)

(2)  Zugunsten eines ruhigen Erscheinungsbildes des Baukodrpers ist die Vielfalt der verwendeten
Materialien zu beschranken.

Anstriche in sehr grellen Farbtdnen sind nicht zulassig.

10. sonstige Planzeichen

~~
=

5. Zulassige Hausform und héchstzulassige Wohnungsanzahl( §9 Abs.1 Nr.6 BauGB )

smmmmmm  Grenze des raumlichen Geltungsbereiches § 10 Hohenlage der Gebaude
Ag: Einzel- .D Iha l&ssi
nur Einzel- bzw. Doppelhauser zulassig Das Gebaude ist so in das Gelande einzufligen, dass sich méglichst wenig Abgrabungen und Y

max. 2 WE max. zulassige Wohneinheiten / Haus, hier 2 Hauptfirstri -- —A\ /.
& ptfirstrichtung Anbdschungen ergeben. N}/
Der vorhandene und der geplante Gelandeverlauf ist im Eingabeplan einzutragen. - ‘HH!!‘!H RN i
6. Verkehrsflachen und Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) Abgrenzung des unterschiedliches Die Hohenlage des Gebaudes ist auf die max. zulassigen Wandhdhen abzustimmen. e 088 | | | 3680 N $§7 0 R RRTRAN
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Markt Rotthalminster
Landkreis Passau
Regierungsbezirk Niederbayern

3. Anderung des Bebauungsplans
+Am Kesslbach” durch Deckblatt Nr. 3

B Begrindung:

Anlass und Ziel der Anderung

Der Eigentimer der Parzelle Nr. 1 beabsichtigt, anstelle der im rechtskréftigen
Bebauungsplan vorgesehenen dreigeschossigen Mehrparteienhduser eine
zweigeschossige Reihenhausbebauung zu errichten.

Zur Umsetzung der gednderten Bebauungskonzeption werden die zuléssige Anzahl der
Vollgeschosse und die maximal zuldssige Wandhohe reduziert. Gleichzeitig werden die
festgesetzten Baugrenzen geringfigig erweitert, um eine stéddtebaulich und wirtschaftlich
sinnvolle Ausnutzung des Grundsticks zu erméglichen.

Fur die bedarfsgerechte Unterbringung des ruhenden Verkehrs werden zudem die
Flachen fir Nebengebdude und Stellplétze angepasst, sodass je Wohneinheit die
Errichtung eines Gberdachten Stellplatzes (Carport) ermaglicht wird.

Auf dem gegeniberliegenden, der Wohnbebauung zugeordneten Flurstick werden die
festgesetzten Fléchen fur offene Stellplétze hinsichtlich ihrer Lage und Ausdehnung
angepasst, um die erforderlichen Stellplétze nachweisen zu kénnen. Bei der Neuordnung
wird der vorhandene Baumbestand bericksichtigt und soweit méglich erhalten.

Beschleunigtes Verfahren und Naturschutzfachliche Eingriffsregelung
Der Anderungsbereich umfasst ca. 2530 m2. Die zuléssige Grundfléche im Sinne des §
19 Abs. 2 BauNVO betragt ca. 950 m?2 und liegt damit unter dem Schwellenwert von

20.000 m?2 nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB. Die Voraussetzungen fir die
Durchfihrung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB liegen vor.

Gemaf § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des
Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § Ta Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der
planerischen Entscheidung erfolgt oder zuléssig. Eine naturschutzrechtliche Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung sowie die Festsetzung von Ausgleichsmafnahmen sind daher
nicht erforderlich.

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden bei der Planung
bericksichtigt. Insbesondere wird die Anordnung der Stellplatze so gewdhlt, dass der
vorhandene Baumbestand soweit méglich erhalten bleibt.

Umweltprifung

Die Bebauungsplanénderung wird im beschleunigten Verfahren gemaB § 13a BauGB
durchgefihrt. Geméaf3 § 13a Abs. 2 Nr. 1i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird von
der Durchfihrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung
eines Umweltberichts abgesehen. Die von der Planung berthrten Umweltbelange
werden gleichwohl im Rahmen der Abwdgung bericksichtigt.

Markt Rotthalminster, den

Gunter Strau3berger
Erster Burgermeister

Seite 5



	Entwurf_Deckblatt_Nr3_AmKesslbach_2026-09-14
	1 Deckblatt
	2 Inhaltsverzeichnis
	3 B-Plan mit Deckblatt Nr. 2
	4 Deckblatt Nr. 3
	5 Begründung


